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Vor welchem aktuellen Hintergrund sprechen wir über das Thema?
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Wahrnehmung von u.a.
 mangelnder Leistungsfähigkeit des liberal-demokratischen 

Rechtsstaats („Vertrauensverlust“)
 erhöhte Wahrnehmbarkeit von Extrempositionen in der 

Öffentlichkeit („Polarisierung“)  

Gefühle von u.a.
 „Kontrollverlust“
 „Orientierungslosigkeit“
 „Erschöpfung“
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was-wir-jetzt-dagegen-tun-koennen-19180686.html
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I. Was ist Diskurs?

Normative Konzeption

Staat

Recht Diskurs

Gesellschaft 

Analytische Konzeption

Diskurs als Netz aus Äußerungen, das Rede- und 
Wissensordnungen einer Gesellschaft bildet 
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I. Was ist Öffentlichkeit?

 Öffentlichkeit wird überhaupt erst erzeugt, indem
miteinander kommuniziert wird 

 historisch sind Konzept und Wert der Idee ,Öffentlichkeit’ 
im Diskurs verbreitet worden

 heute v.a. funktionale Auffassung der Öffentlichkeit als
Sphäre der v.a.
 Meinungsbildung
 Artikulationsfunktion der Gesellschaftsmitglieder
 Transparenzfunktion von Vorgängen
 Kontrollfunktion von Politik, Wirtschaft, Medien etc. Schiewe 2004
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III. Was ist Digitalität?

Digitalität schafft eine Möglichkeit, mit der Komplexität unserer Gesellschaft zurecht 
zu kommen, indem komplexitätsreduzierende Unterscheidungen eingeführt werden: 
Analoger ,Aspektreichtum‘ (,die Gesellschaft‘) wird transformiert in ,arme digitale 
Zahlen‘, die ein Analysesystem der beliebigen Kombination ermöglichen:

Digitalität besteht aus dem Berechnen von Mustern unserer Gesellschaft. 

Nassehi 2019
O‘Neill 2016

Kommunikationsverhalten A, B, … n Instagram …

Kaufverhalten A‘, B‘, … n‘ Amazon

Schadensmeldungen A‘‘, B‘‘, … n‘‘ Versicherung

…

Warum setzt sich Digitalisierung überall durch?
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Zwischenfazit

I. Diskurs

II. Öffentlichkeit

III. Digitalität

Wo ist

ad I. der Common Ground diskursiver Gewissheiten und Spielregeln?

ad. II die gemeinsame mediale Öffentlichkeit?

ad III. das geteilte Bild von Gesellschaft? 

Problem: Fragmentierung von öffentlichem Diskurs

1. Einführung
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Künstliche Intelligenz als Blackbox (?)
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Künstliche Intelligenz: Grundbegriffe

 Künstliche Intelligenz (KI) oder Artificial Intelligence (AI)

 Generative KI oder genAI oder GAI

 Large Language Model (LLM)
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genAI: Grundprinzip

LLMs sind 

 statistisches Sprachmodelle, d.h. nicht 
regelbasiert z.B. durch vorgegebene 
Grammatikregeln strukturiert

können genutzt werden, um 

 prompt-basiert oder selbstständig

 humanverständliche Outputs zu produzieren 
(z.B. Texte, Übersetzungen, 
Korrekturvorschläge, Chatbots). 
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https://www.soekia.ch/gpt.html
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https://www.soekia.ch/gpt.html
Hielscher 2023
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Ökonomische Perspektive

 Einsatz von genAI für die öffentliche 
Kommunikation (Kosten vs. Risiko)

 Entwicklung von genAI-Anwendungen für 
spezifische Aufgaben

 Anstieg an genAI-Publikationen verändern
Publizistik, z.B. Buchmarkt

Politische Perspektive
 Ungleichbehandlung der Datennutzung: 

Kommerzielle Verwertung vs. nicht-
kommerzielle Verwertung (z.B. 
Diskursforschung) 
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Diskursive Probleme
 Einsatz von genAI führt dazu, dass Diversität an Ausdruck und Inhalt sinkt, also 

Homogenität in Texten steigt.

 Halluzination von Zitaten, Quellen etc. (u.a. Einfluss auf Quellensicherheit in z.B. 
Wikipedia; langfristige Auswirkung auf Gewissheiten im Diskurs) 

Problem der Datenbeschaffung
 Es gibt keine (zugänglichen) humanen Texte mehr, die noch nicht für LLMs 

verwendet worden sind.

 Langtexte benötigt, um humanes Wissen trainierbar zu machen 
(„Texte als Organisationsformen komplexen Wissens“, Gansel/Jürgens 2009)

 genAI-Erzeugung von synthetischen Daten zur Einspeisung in LLMs; 
Problem der ,Kannibalisierung‘, d.h. LLMs trainieren mit LLMs-Outputs 
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KI und Illegalität

Angriffe mit KI
 Einfache und günstige KI-unterstützte Erzeugung von 

z.B. Serverattacken, Phishing, Malware

 vollautomatische Angriffe mit KI

Angriffe auf KI
 Angriffe, um Rückschlüsse auf Trainingsdaten (LLM) zu 

erhalten

 Data Poisoning, d.h. vergiften von LLMs, um die KI-
Anwendung zu schädlichen Aktionen zu bringen

 Umgehungsangriffe, um KI zu Handlungen zu bringen
(Pistunovich 2024)



21

https://www.golem.de/news/beim-autohaendler-ki-chatbot-bot-neuen-chevrolet-tahoe-fuer-einen-dollar-an-2312-180549.html
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Regelungsbedarf von genAI vor dem Hintergrund einer fragmentierten Diskurslandschaft

 Meinungsbildung
gesellschaftliche Bedingungen vs. Input – Throughput – Output 

 Artikulationsfunktion
Vielfalt und Partizipation ermöglichen; Prinzip der Stimmengleichheit

 Transparenzfunktion
Dinge ansprechen, Dinge öffentlich machen

 Kontrollfunktion
Kontrolle der Kontrolle, d.h. von ,automatisiert kontrollierenden Medien’
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Steuerungsinstrumente

 Pflicht zur Kenntlichmachung von KI-
Anwendungen im Hintergrund (Schatten-KI, z.B. 
vollautomatischen Übersetzungen auf Websites)

 Wasserzeichen in künstlich erzeugten Texten 
(synthetischen Daten)

 Verbesserte Filter für z.B. Social Media Postings
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https://de-de.facebook.com/help/1584908458516247
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Reduktion von Textmengen
 Reduktion von Text, z.B. Decklung der

Anzahl von gestellten Anträgen

 Problem: Reverse Censorship mittels
Flutung der Öffentlichkeit mit Social Bots 

Wu 2017
Dreesen/Krasselt 2022

Verbesserung der LLMs
 Mit welchen Texten können bessere LLMs 

gebaut werden? 
Ethische Grundsatzfrage: Welche Texte in 
LLMs? Ein besseres Bild unserer 
Gesellschaft – oder das, was wir sind?

 Decolonize AI: LLMs v.a. aus Sprachen der
reichen Staaten z.B. EN, DE, CN 

Adams 2021
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Rechtliche Perspektive

 (nachholende) Anpassung von Datenschutz 
und Urheberrecht in Bezug auf LLMs

 Schließung von Verantwortungslücken (z.B. 
Haftungsfragen) bei genAI-Kommunikaten 
und KI-basierten Handlungen
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Kommunikative Perspektive

 Entlastung von Routinekommunikation (z.B.
in PR, Werbung, im Journalismus, im
Übersetzen, in Unterhaltungsindustrie)

 Zunahme an Fakes (z.B. Deep Fakes mit 
Stimmen echter Personen) wird eine 
Zunahme an Authentifizierungstechnik 
erfordern.

 Zunahme von Texten wird eine Zunahme an 
KI-Anwendungen zur Textzusammenfassung 
mit sich bringen.
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Partizipatorische Perspektive

 Partizipationszunahme durch genAI: Postings, 
Übersetzen, Dolmetschen; auch Programmierung und 
Trainieren eigener LLMs für genAI-Anwendungen

 jede:r kann orthografisch, stilistisch etc. angemessene 
Texte verfassen; Bewertung und Distinktion durch 
neue Unterschiede (Bourdieu 2018)

 Abnahme von Empathie durch weniger Schreiben? 
„schriftkulturelle Mentalität“: Arbeit mit und am Text 
ermöglichte ab 1750 Darstellung der „mit reichem 
Innenleben ausgestattete Subjekte“ und damit 
Empfindsamkeit der Lesenden (Koschorke 1999)
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 Wir erkennen und verstehen durch genAI die unmittelbare textuelle Verfasstheit 
von Wissen.

 Qualität von LLMs ist entscheidet.

 Medienkompetenz/AI-Literacy etc. notwendiger denn je

 zukünftige Sprach- und Diskurskritik mit Fokusverschiebung auf 
Mehrworteinheiten, Stil und Textqualität

 Beschleunigt, verlangsamt oder stoppt genAI die Fragmentierung der Diskurse?
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Box im Dunkeln statt Blackbox?

 Technik entzieht sich der öffentlichen Thematisierung (Latour 2018) 

 Wie sprechen und schreiben wir über KI-Prozesse oder visualisieren wir sie? („Anästhetik“, 

Welsch 2017)

 „Eine möglichst störungsfrei geplante und eingerichtete Technik hat genau darin ihr 

Problem, wie sie wieder zu Störungen kommt, die auf Probleme aufmerksam machen, die 

für den Kontext des Funktionierens wichtig sind“ (Luhmann 2018).
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